
Rhabdocoele Turbellarien aus Innerasieu.

Von

Dr. Walter E. Bendl.

Der Redaktion zuL'^egani'en am 8. Oktober 1908.

Die Herren Dr. Rudolf R. v, S t u m in e r - T r a u n f e 1 s und

Dr. Georg v. A 1 m a s i, welche in der Zeit von März bis Dezember

1900 das Gebiet des Tien-Sclians im General-Gouvernement

Semirjetschensk (russisches Zentralasien) durcliforschten, sam-

melten auch eine Anzahl rhabdocoeler Turbellarien, welche

mir von dem erstgenannten der beiden Forscher, dem ich dafür

an dieser Stelle bestens danke, zur Untersuchung übergeben

wurden.

Das Material war in der üblichen Weise in Sublimat

konserviert. Bei der Untersuchung ergab sich das überraschende

Resultat, daß von den zwölf vorliegenden Spezies neun bereits

bekannt waren; eine Castradaart ließ sich infolge de

schlechten Erhaltungszustandes nicht näher bestimmen und für

zwei andere Formen konnte nur die Zugehörigkeit zu den

Typhloplaninen festgestellt werden.

Es ist bemerkenswert, daß einige bisher nur im Süßwasser

gefundene Formen sich an das Leben in mehr oder minder

salzigem Wasser angepaßt haben.

Die systematische Bestimmung des Materiales ergab

folgende Spezies:

Mesostoina liiigua (Abildg.).

Kubergen-ty (südl. Seite), Flußgebiet des Lob-noor, schwach

salziger See, 3500 ni Seehöhe. 2H. August.

Mesostoma ehrenbergii (Focke).

Süßwassertümpel am Ili, 600 ?n Seehöhe. 28. Mai.
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Mesostoma puiictatiiiii M. Braun.

Fundort wie bei Mesostoma lingua.

Tetracelis marmorosa

Fundort wie bei Mesostoma lingua.

Bothromesostoma persoiiatiim (0. Selim.).

Fundort wie bei M e s t o s t o m a e h r e n b e r g i i.

Bothromesostoma essenii M. Braun.

Fundort wie bei Mesostoma ehrenbergii.

Castrada hofmaniii M. Braun.

Bergmooniuelle an der Karakolka, 1800 m Seehöhe.

1. August.

Castrada sp.

Kubergen-ty (uördl. Seite), Flußgebiet des Syr-Darja

(Aral-Seej, sehwach salziges Wasser, 3200 m Seehöhe. 28. August.

Dalyellia ciispidata (0. Schra.) = D. sexdeutata (L. Graff).

Quellenmoor am Mittellaufe der Karakolka bei Przewalsk,

1800 m Seehöhe. 28. Juli.

Diese Form wurde aus dem Schlamme des genannten

Moores gewonnen. Der Schlamm wurde trocken nach Graz

gesandt, hier mit Brunnenwasser in sorgfältig gereinigten

Gefäßen Übergossen und sich selbst überlassen. Nach einigen

Monaten (im Frühjahre) trat Dalyellia cuspidata in großer

Anzahl auf und hat sich längere Zeit in den Gefäßen er-

halten und fortgepflanzt. Von je 100 untersuchten Individuen

zeigten vier bis fünf insoferne eine Abweichung, als statt der

vier hornigen Spitzen des Penis fünf vorhanden waren. In

einem Falle konnte ich sechs konstatieren. Andere Spezies

haben sich in den Aufgüssen nicht entwickelt.

Phaenocora imipuuctata (Örst.).

Fundort wie bei Mesostoma lingua.

Zur Ergänzung der von Lippit seh (vgl. Literaturver-

zeichnis, 6) gegebenen Schilderung des Geschlechtsapparates

sei bemerkt, daß bei der in Frage stehenden Form ein Ver-

9
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bindungsgang zwischen Ductus communis (6, Textfig. pag. 156,

od) und Darm besteht. Lippitsch hat diesen Gang, der im

leeren Zustande liöchstens als schmaler Spalt zu erkennen ist.

übersehen. In meinen Schnittserien ist der Gang mit Sperma

dicht angepfropft und hat daher ein weites Lumen. Man sieht

hier sehr schön, wie sich das überschüssige Sperma eben in

den Darm entleert hat. Im übrigen stimmen meine Befunde

mit denen von Lippitsch überein. Zum Vergleiche habe ich

außer den Piäparaten, die mir Herr Professor Bö hm ig und-

Herr Professor Lippitsch gütigst geliehen haben, auch die

bei Liebenau nächst Graz vorlcommenden Vertreter dieser

Spezies herangezogen und gefunden, daß die Formen aus allen

drei Fundorten (Lesina, Liebenau und Kubergen-ty) tatsächlich

identisch sind.

Im Anschlüsse erwähne ich noch zwei Spezies, die ich

zu den Tjphlo plan inen rechne, die sich aber nicht näher

bestimmen ließen. Sie wurden am 3. August und 11. Oktober

erbeutet. Fundort: Koi-Lary (Issyk-Kul-See) in sehr schwach

salzigem Wasser.
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Graz, im August 190S.
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